
Schulordnung

Integrierte Sekundarschule mit gymnasialer Oberstufe
Staatliche Europaschule Berlin Deutsch-Polnisch SESB

Berlin, Charlo?enburg - Wilmersdorf



Sächsische Str. 58, 10707 Berlin

Tel.: (030) 863 9280
Fax: (030) 863928 299

www.robert-jungk-oberschule.de

Schulleiterin: Frau Berger
stellv. Schulleiter: Herr Dr. von Pluto-Prondzinski
MiNelstufenleiterin: Frau Ahrens
Oberstufenleiter: Herr Herzogenrath
Verwaltungsleiterin: Frau Arndt-Jess
Sekretariat: Frau Hoffmann, Frau Starke
Schulhausmeister: Herr Köse

Öffnungszeiten des Sekretariats: Mo-Do., 07.00 - 15.00 Uhr,
Fr., 07.00 - 15.00 Uhr

Schüler:innen-Sprechstunde: 10.25 Uhr - 10.45 Uhr,
12.20 Uhr - 13.00 Uhr

Weitere Regelungen unseres Schulalltages sind in Lei2äden
festgehalten, die von der Schulleitung oder der Schulkonferenz
verabschiedet werden können.

Anmerkung: Ein Handylei1aden wurde nicht mit der Schulordnung
beschlossen. Bis zur Festlegung eines solchen Lei1adens gilt die
bisherige Handyregelung unverändert weiter. Eine neue
Handyregelung soll von Lehrerinnen und Lehrern entwickelt und in
Absprache mit der GEV und der SV in KraE gesetzt werden.
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Mitmenschen verletzen. Sollte jemand gegen diese Grundlage des
gegensei7gen Respekts verstoßen, muss er oder sie mit strikten
Maßnahmen rechnen.

Die Lehrer:innen fördern den Lernwillen der Schüler:innen, und die
Schüler:innen hindern sie nicht dabei den Unterricht zu leiten. Als
Medienschule stehen wir digitalen Unterrichtsmethoden offen
gegenüber.

Wir legen Wert auf den Respekt vor unseren Mitmenschen und
respek7eren das Lernen der anderen. Jede Lernleistung wird
respektvoll behandelt. Wir akzep7eren alle Beiträge, sind
aufmerksam und achten auf die Gesprächsregeln.

Wir achten ganz besonders auf die Sicherheit aller Menschen.
Deshalb passen wir auf, dass keine Feuermelder, Schutztüren,
Notausgänge oder andere Sicherheitseinrichtungen blockiert,
beschädigt oder missbraucht werden.

Der Fahrstuhl ist eine besondere Einrichtung für Menschen mit
körperlichen Beeinträch7gungen und muss stets für diese benutzbar
gehalten werden. Genutzt wird er nur mit Erlaubnis der Schulleitung.

Aus Respekt vor den ReinigungskräOen, die essenziell für das
Funk7onieren der Schule sind, sorgen wir nicht für unnö7ge
Verschmutzung, verzichten auf das Kauen von Kaugummis, stellen
am Ende des Tages die Stühle hoch, enSernen groben Müll und
schließen die Fenster.

Die Schule ist ein Ort des Lernens, der Bildung und der Kultur

Die Grundwerte der Bundesrepublik Deutschland haben hier zu
gelten wie überall anders auch. Alle Menschen, die Teil unserer
Schule sind, ob Schüler:in, Lehrer:in oder anderwei7g engagiert,

gestalten diese gemeinsam. Gemeinsam formen wir unsere Schule.
Je besser der Ruf der Schule ist, desto mehr wert ist der Abschluss,

den wir auf ihr erlangen.

All unser Streben und Bemühen basiert auf zwei Grundwerten, die
sich mit diesen Begriffen zusammenfassen lassen:

GEMEINSAM und RESPEKTVOLL.

Lehrkrä>e und Kolleg:innen der Schulsozialarbeit tragen die
Verantwortung für unseren Schulalltag. Ihren Anweisungen ist Folge
zu leisten.

Die Schulordnung ist die Grundlage der Regeln an unserer Schule.
Sollte sich eine Person ungerecht behandelt fühlen, ist jedem die
Möglichkeit gegeben, dies mit einer neutralen Instanz zu klären.

GEMEINSAM

Wir alle sind Menschen, wir alle haben dieselben Grundrechte.

An unserer Schule akzep7eren wir uns und unsere Vielfalt, wir
diskriminieren niemanden. Rassismus und Ausgrenzung jeglicher Art
haben bei uns keinen Platz.

Wir akzep7eren jede Person so, wie sie ist.

5/6 2/6



Wir nehmen dies als Anlass, Individuen zu fördern und uns
persönlich zu en6alten.

Unsere Schule trägt den Titel „Schule ohne Rassismus – Schule mit
Courage“. Jede Person, die sich nicht in diesem Sinne verhält,
widerspricht den Grundwerten unseres gemeinsamen
Zusammenlebens in der Schule.

Da wir eine Europaschule sind, lernen bei uns Menschen aus vielen
verschiedenen NaJonen und Kulturen. VielfälJger Austausch wird
gewünscht, gleichzeiJg wir achten auch darauf, dass wir in Gruppen
immer in einer Sprache sprechen, die dort alle verstehen. Im
Unterricht ist die jeweilige Unterrichtssprache verpflichtend.

Gemeinsam verbringen wir unsere Pausen in der Mensa oder den
Aufenthaltsbereichen.
Die Schüler:innen der Oberstufe können die Sitzecken in den
Stockwerken nutzen. Wir schließen keine Menschen aus unserer
Gruppe aus.

Wir achten auf die anderen, die in derMensa essen und lassen
ihnen den Platz, den sie benöJgen. Wir befolgen die Anweisungen
der Mensabetreiber und Aufsichtspersonen und kümmern uns akJv
um die Sauberkeit und Ordnung in der Mensa und auf dem
gesamten Schulgelände.

Auf dem Hof verbringen wir unsere Zeit gemeinsam. Wir fördern
Gruppenak?vitäten und grenzen niemanden aus. Während der
Schulzeit, müssen die MiTelstufenschüler:innen auf dem
Schulgelände bleiben. Auch außerhalb des Schulgeländes, gelten
unsere Grundwerte.

RESPEKTVOLL

Unser Respekt endet nicht bei den Personen, die uns umgeben. Wir
behalten die Folgen unserer Taten im Hinterkopf und achten deshalb
auf die Gegenstände, mit denen wir umgehen.

Gefundene Gegenstände geben wir im AUB-Bereich ab, Eigentum
von anderen oder der Schule behandeln wir respektvoll.

Aus Respekt nehmen wir nicht religiös moJvierte KopCedeckungen
im Klassenraum und in den Verwaltungsbereichen ab.

Wir stellen unsere Handys, Tablets und andere digitalen Geräte auf
lautlos und packen sie in die Tasche, es sei denn, eine Lehrkra] weist
uns ausdrücklich an, diese zu benutzen.

Die Nutzung von elektronischen HilfsmiEeln hat dem Arbeitsau]rag
zu dienen. Online-Recherche ist ebenfalls nur nach ausdrücklicher
Erlaubnis durch die Lehrkra] gestaTet.

Die Benutzung von digitalen Geräten erfolgt generell nur leise und
mit Respekt gegenüber anderen Personen. Den Lehrkrä]en ist es
nach wie vor vorbehalten, bei Regelverstößen die Nutzung von
Geräten zu unterbinden.

Außerhalb des Unterrichts, während der Pausen, benutzen wir
unsere Handys nur in geregelten Handybereichen, die im
HandyleiGaden aufgeführt sind.

Bild- oder Tonaufnahmen (ausgenommen ausdrücklich erlaubte
Bildaufnahmen von Unterrichtsmaterialien) sind auf dem gesamten
Schulgelände strengstens untersagt, da sie die Privatsphäre unserer
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